
BURGBERNHEIM. Dem ersten Vorstoß
soll eine Neuauflage folgen, ehe die
Initiative Lebensqualität Burgbern-
heim ihre angedachte Unterschriften-
aktion startet, sollen die Pläne für
mehr Grün im Ortskern, für eine
Reduzierung des Schwerlastverkehrs
und eine Verringerung des Verkehrs-
tempos zu verschiedenen Anlässen
erneut vorgestellt und diskutiert wer-
den. Bei der ersten Präsentation in
den Räumlichkeiten der Fahrschule
Melzig schauten immer wieder Inter-
essierte vorbei und gaben Anregun-
gen, freute sich Walter Buckel.

Als Ansprechpartner standen
neben ihm Erhard Fluhrer und Oliver
Weidner Rede und Antwort und
erläuterten Hintergründe zu vorge-
schlagenen Einbahnstraßen-Regelun-
gen, zu Zebrastreifen und Grünflä-
chen. Insbesondere im Bereich des
Friedenseicheplatzes sind wie berich-
tet größere Veränderungen ausgear-
beitet worden mit einem Stadtgarten
und der möglichen Einrichtung ei-
nes so genannten Shared Space, ei-
nem Verkehrsraum, in dem Fußgän-
ger, Radfahrer und motorisierte Fahr-
zeuge gleichberechtigt sind. „Wir

brauchen den Mut“, kommentierte
Buckel die angedachten Eingriffe in
die bisherige Verkehrsführung. Die
weitgehende Versiegelung des Areals
sei in Gesprächen Thema gewesen.

Von Besuchern sogar noch weiter-
gedacht wurde die Idee, die Obere Rat-
hausgasse durch mehr Grün attrakti-
ver zu gestalten durch den Vorschlag,
den Seilershof und selbst den Markt-

platz in das Konzept zu integrieren.
Ebenfalls wiederholt Thema seien
Maßnahmen gewesen, um die Über-
querung der Rothenburger Straße
zum Unteren Bahnhof für Fußgänger
sicherer zu machen, sagte Walter
Buckel. Mit einem Zebrastreifen
allein wäre es nicht getan, dies war
bei früheren Treffen der Initiative die
mehrheitliche Meinung gewesen,
vielmehr sollte auch die Straßenfüh-
rung geändert werden, um die
Geschwindigkeit der Verkehrsteil-
nehmer zu reduzieren.

Aufmerksam gemacht wurden die
Organisatoren im Laufe des Vormit-
tags auf eine zu erwartende Zunah-
me des Verkehrs durch den geplan-
ten Kindergarten-Neubau am Garten-
feldweg. Ebenfalls Thema war unter
anderem die Kreuzung der Windshei-
mer Straße mit der Schloßgasse. The-
men, die bei künftigen Treffen
berücksichtigt werden sollen, das
nächste ist für Montag, 6. April, ab 19
Uhr vorgesehen. Um sich weitere An-
regungen für neue Akzente im Burg-
bernheimer Ortskern zu holen, steht
darüber hinaus eine Exkursion zur
Diskussion.  CHRISTINE BERGER

Offen für neue Ideen
Die Initiative Lebensqualität BURGBERNHEIM präsentiert Pläne für den Stadtkern.

BURGBERNHEIM. Ein Plus von 15 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr zeich-
net den Vermögenshaushalt der
Stadt Burgbernheim im laufenden
Jahr aus. Konkret bedeutet dies eine
Summe von 700 000 Euro mehr und
damit 5,3 Millionen Euro, die unter
anderem für Investitionen veran-
schlagt sind. Einstimmig passierte
der Etat den Stadtrat.

Zu den größten Ausgabeposten ge-
hören Planungen für gleich drei Vor-
haben, die die Stadt und damit den
kommunalen Haushalt in den nächs-
ten Jahren prägen werden: Die Sanie-
rung der Rodgasse, der Kindergarten-
neubau am Gartenfeldweg und das
Streuobst-Kompetenzzentrum, letzte-
res liegt mit einem Betrag von
850 000 Euro deutlich an der Spitze.
Allerdings ist die Summe laut Käm-
merer Rainer Rank als Ansatz zu
sehen für die Fachplanungen, außer-
dem die Erarbeitung von Konzepten
oder auch die Bestandserfassung wie
etwa das im Januar vom Stadtrat in

Auftrag gegebene Aufmaß. Finanziel-
le Auswirkungen im städtischen
Haushalt haben unter anderem noch
einmal der Tiefbau in Schwebheim
in Form eines Postens von 400 000
Euro und die Erschließung des zwei-
ten Bauabschnitts des Wohngebiets
Gartenfeld Ost.

Schulden werden abgebaut
Auch der Schuldenabbau soll wei-

ter vorangetrieben werden, um mehr
als 420 000 Euro soll die Verschul-
dung zurückgefahren werden, im
Gegenzug kann den Berechnungen
des Kämmerers zufolge im fünften
Jahr in Folge auf eine Kreditaufnah-
me verzichtet werden. Mit der Aus-
nahme von 2015, als für die Erschlie-
ßung des ersten Bauabschnitts des
Wohngebiets Gartenfeld Ost ein Dar-
lehen unumgänglich war, kommt die
Stadt seit 2012 um eine Kreditaufnah-
me herum.

Bei den Einnahmen im Vermö-
genshaushalt schlägt erneut das

Streuobst-Kompetenzzentrum auf,
eine Förderung von 600 000 Euro ist
aufgeführt, ferner unter anderem der
Ausgleich des Freistaats für die weg-
gefallenen Straßenausbaubeiträge in
Buchheim in Höhe von 900 000 Euro.
Eine Finanzspritze des Freistaats glei-
chermaßen konnte Rainer Rank für
die Planungen der Rodgasse vorse-
hen, darüber hinaus soll sich der
geplante Verkauf von Grundstücken
positiv im städtischen Haushalt aus-
wirken.

Weniger Personalkosten
Im Verwaltungshaushalt machen

sich sinkende Personalkosten be-
merkbar, Kämmerer Rank erklärte
dies zum einen mit dem Übergang
des Wertstoffhofes vom städtischen
Verantwortungsbereich in den des
Landkreises. Hinzu kommt die Aus-
lagerung der Betriebsführung des
Freibads, unterm Strich sinken unter
anderem daher die Personalkosten
um zirka 63 000 Euro.

Vorsichtig plante Rainer Rank
nicht nur bei der Gewerbesteuer. Er
schrieb wie im vergangenen Jahr
einen Ansatz von 1,5 Millionen Euro
in den Haushalt, allein in den vergan-
genen Jahren schwankte der Posten
zwischen 1,3 und knapp zwei Millio-
nen Euro. Ebenfalls Vorsicht ließ der
Kämmerer bei der Forstwirtschaft
walten, auch wegen des übersättig-
ten Holzmarktes rechnet er mit
einem höheren Defizit.

Stadtrat Marcus Reindler brachte
bei der Vorstellung der wichtigsten
Haushaltsposten eine potenziell wei-
tere Ausgabeposition ins Spiel, die
Sporthalle: Nicht nur, dass der Sport-
boden an einigen Stellen Unebenhei-
ten aufweist, bei der Beleuchtung
machen sich Ausfälle bemerkbar. Ein
Eindruck, den Bürgermeister Matthi-
as Schwarz bestätigte, beim Boden
werde aktuell auf eine Stellungnah-
me gewartet, die Beleuchtung könnte
sich noch heuer im Etat nieder-
schlagen.  

Erhard Fluhrer (rechts) erläutert die angedachten Maßnahmen, um Verkehrsströme in
Burgbernheim neu zu lenken. Foto: Christine Berger

ILLESHEIM. Einen großen Wunsch der
Gemeinde sieht Bürgermeister Hein-
rich Förster durch den Antrag eines
Westheimers erfüllt, der einen beste-
henden Stall zu Wohn- und Nutz-
räumen umfunktionieren will. Der
Erhalt der historischen Bausubstanz
und Entstehung von Wohnraum im
Ortskern wurde von den Mitgliedern
des Gemeinderats unterstützt, sie
votierten einstimmig für den Bauan-
trag. Eine Handvoll weiterer Anträge
passierte ebenfalls ohne Gegenstim-
me das Gremium, unter anderem soll
in Illesheim ein bestehendes Wohn-
haus an der Hauptstraße durch einen
Wintergarten ergänzt werden.  cs

ICKELHEIM. Wärme aus dem Heizwerk
im Osten Illesheims nicht nur für die
Kaserne der US Army, sondern für
Haushalte in der gesamten Gemein-
de? Diese Frage und damit die, ob
eine Ausdehnung des Fernwärmenet-
zes sinnvoll und wirtschaftlich ist,
beleuchteten Verantwortliche der für
die Geschäftsführung des Zweckver-
bands Fernwärmeversorgung Illes-
heim zuständigen Stadtwerke. Das
Ergebnis, das die Verbandsräte auch
einstimmig beschlossen: Die Erweite-
rung des Netzes wird derzeit nicht
weiterverfolgt.

Illesheims Bürgermeister Hein-
rich Förster hatte die erneute Prü-
fung angestoßen, es gebe durchaus
Interessenten. Stadtwerkeleiter Tho-
mas Hartlehnert präsentierte Zahlen
für zwei Varianten – mit direkter
Anbindung an das Heizwerk (Kosten:
1,8 Millionen Euro) und mit An-
schluss ans Netz im Kasernenareal
(1,11 Millionen Euro). Bei beiden wä-
re eine Querung der Bahnschienen
notwendig, was teuer und langwierig
sei. Zudem würde relativ viel Wärme
aufgrund der Länge der Leitungen bis
hin zur Kindertageseinrichtung „Der
gute Hirte“ verloren gehen und auch
die Förderung halte sich in Grenzen.
„Ein Wärmenetz auf Biegen und Bre-
chen zu wollen macht keinen Sinn“,
sagte Reinhold Ströbel von den Stadt-
werken. Dies sahen die Räte, inklusi-
ve Bürgermeister Förster genauso. sb

Hilfe bei der Wahl

BAD WINDSHEIM. Für die Kommunal-
wahl hat die Staatsregierung ein
Wahl-Hilfe-Heft in leichter Spra-
che herausgebracht. Diese liegen
in den Rathäusern aus. Herunter-
geladen werden kann das Heft
unter www.blz.bayern.de

Frauenfrühstück abgesagt

NEUSTADT. Das für den morgigen
Donnerstag geplante Dekanatsfrau-
enfrühstück ist wegen der Corona-
virus-Lage abgesagt. Ein neuer Ter-
min steht bisher nicht fest.

Auszeit für Frauen

BURGBERNHEIM. Unter dem Motto
Auszeit für Frauen findet am mor-
gigen Donnerstag ein Spieleabend
in den Räumen der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft statt. Los geht
es um 20 Uhr.

Stammtisch im Markgraf

NEUSTADT. Der nächste Stamm-
tisch für Menschen mit Multipler
Sklerose findet am morgigen Don-
nerstag im Restaurant Der Mark-
graf statt. Zum Treff um 18 Uhr
sind Interessierte willkommen.
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Die Sanierung der Rodgasse gehört mit zu den größten Ausgabeposten des diesjährigen Haushalts. Foto: Christine Berger

Fo
to

:c
s

UMNUTZUNG

An zentraler Stelle

ZWECKVERBAND

Vorerst kein
Fernwärmenetz
für Illesheim

KeinDarlehen trotz hoher Investitionen
Der Burgbernheimer Stadtrat verabschiedet HAUSHALT 2020 mit drei Zukunftsprojekten. VON CHRISTINE BERGER
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